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(14) Alle Mitglieder… 

Vermeintlich harmlose Satzungsregelungen wie etwa zur Beschlußfähigkeit („Die Mitgliederversammlung ist 

beschlußfähig, wenn ein Viertel der Mitglieder anwesend ist“) können tückisch werden. Wächst der Verein 

schneller als die Präsenz in der Mitgliederversammlung dürfte fast jede Mitgliederversammlung mit Probleme 

bei der Beschlußfähigkeit zu kämpfen haben. Dann ist eine Regelung über eine Folgeversammlung 

unabdingbar. Dann wiederum hat man sich mit den Fragen des zeitlichen Abstands von der ersten 

Versammlung auseinanderzusetzen, also mit der Frage, ob die zweite Versammlung sofort im Anschluß an 

die erste stattfinden kann. 

Das BGB fordert für die Änderung des Vereinszwecks die Zustimmung aller Vereinsmitglieder (§ 33 Abs. 1 

Satz 2 BGB). Eine uralte Regelung, die heutzutage völlig unpraktikabel geworden ist. Ist also der Gesetzgeber 

lernfähig? § 32 Abs. 3 BGB neu, in Kraft seit dem 21.03.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 72) normiert das selbe: „(3) 

Auch ohne Versammlung der Mitglieder ist ein Beschluss gültig, wenn alle Mitglieder ihre Zustimmung zu dem 

Beschluss schriftlich erklären.“ Also nicht etwa das Erfordernis der Einstimmigkeit an einer Versammlung („alle 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder“) sondern alle Mitglieder, schriftlich befragt. Also nie – einen 

Querschuß gibt es immer. 

Der Gesetzgeber und manchmal auch die Vereinsverantwortlichen, die unbedacht an ihren Satzungen 

rumschrauben gehen vom quasi urdemokratischen Gedanken einer Regelung für „alle Mitglieder“ aus, ohne 

zu bedenken, daß sie damit einen Verein quasi handlungsunfähig machen können (s. Wagner, Verein und 

Verband, Rn. 102 und 201). Gut gemeint, schlecht gemacht. 

Eine faktisch unmögliche Satzungsänderung durch Pepetuierung des ursprünglichen Regelungsgehalts 

(„Ewigkeitsklauseln“ oder Änderungsquorum durch Einstimmigkeit) kann also den praktischen Erfordernissen 

des Vereinslebens widersprechen; auch die Erhöhung der Voraussetzungen einer Satzungsänderung liegt im 

Rahmen der Privatautonomie des § 40 BGB und stellt eine Entscheidung für einen erhöhten 

Minderheitenschutz dar. Bei der Annahme eines solchen Sachverhalts sei jedoch „größtmögliche 

Zurückhaltung geboten“, so das OLG München (04.02.2020 – 31 Wx 371/19, NZG 2020, 314 (Faktisch 

unmögliche Satzungsänderung); OLG Düsseldorf 28.02.2020 – I.3 Wx 214/19, ZStV 2021, 98 und OLG 

Düsseldorf 19.02.2020 – I-3 Wx 196/19, ZStV 2021, 100 (erforderliche Einstimmigkeit bei 

Satzungsänderung)). 
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Unsere nächsten Online-WEBINARE 

Mi., 19.04. 09:30 DLRG Schwerpunktthema Satzung 
  11:00 Autonome oder gebundene Satzungsgestaltung 
   Leitlinien zur Satzungsgestaltung 
Anmeldung unter: https://attendee.gotowebinar.com/register/4094169415078023000 
 
Mi., 28.04. 18:00 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
  20:00 Schwerpunkt: Umgang mit Medien, Pressevertretern, Redakteuren 

und Redaktionen, Erstellen von Pressemitteilungen, journalistische 
Darstellungsformen, Kommunikation von Vereinen und Verbänden, 
Social Media und der Umgang damit, Tipps und Tricks für eine gute 
Pressearbeit 

    Referent: Prof. Paul Witt 
Anmeldung für die Online-Teilnahme: https://attendee.gotowebinar.com/register/779352962284940632 
Die Veranstaltung findet hybrid statt (Villa Prym, Seestraße 33, 78464 Konstanz) .  
Wir öffnen um 17 Uhr die Türen der Villa Prym und Sie dürfen sich auf Getränke und Leckereien freuen.  
Für unsere Planung bitten wir diejenigen, die vor Ort sein werden, um Anmeldung per Mail bis zum  
24.04.2023 an feil@villaprym.com mit Angabe der Personenanzahl und den Namen. 
 
Auf der Website www.wagner-vereinsrecht.com ist unser Webinarprogramm hinterlegt: https://wagner-

vereinsrecht.com/de/download/474, das wir bis Ende Juni 2023 aktualisiert haben.  

 
Praxistipp 
Gut gemeint ist nicht immer gut gemacht. Das Gute ist also nicht immer das Beste. Wie aber das eine und das 

andere unterscheiden?  

Bleiben Sie einigermassen fröhlich, Ihr 

Jürgen Wagner 
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Wagner, Vereins- und Verbandsrecht 2022, steueranwaltsmagazin 2022, 170 

Wagner, Vereins- und Verbandsrecht 2022/2023, steueranwaltsmagazin 2023, 14 und SpoPrax 2023, 27 

Märkle/Alber/Wagner, Der Verein im Zivil- und Steuerrecht, 13. Aufl. 2022, Richard Boorberg Verlag, 

Stuttgart 

(Hier bestellen: https://www.beck-shop.de/maerkle-alber-verein-zivil-steuerrecht/product/31700923?gclid=CjwKCAjwo8-

SBhAlEiwAopc9W6xZOZ3VzWuMOy2tgzdZn2bY1IUAUlVenfpozMfDCfZGRanhyXfDrBoC0bAQAvD_BwE)  

Noch lieferbar: Wagner, Verein und Verband, Richard Boorberg Verlag, Stuttgart 

Hier bestellen: https://www.boorberg.de/9783415062245 
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